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Gebühr für Grund-, Tag- und Drainagewasser Gebühr für Grund-, Tag- und Drainagewasser

Abs. 1 Bei der Einleitung von Grund-, Tag- und| Abs. 1 Bei der Einleitung von Fremdwasser oder
Drainagewasser hat der Gebührenpflich- anfallendem Wasser durch Bohrungen in
tige den Mengennachweis durch einen auf das öffentliche Kanalsystem (z.B. im Rah-
seine Kosten eingebauten und geeichten men der Umsetzung von Bauvorhaben)hat
Wasserzähler zu führen. Den Nachweis der Gebührenpflichtige den Mengennach-
über den ordnungsgemäß funktionieren- weis durch einen geeichten Wasserzähler
den Wasserzähler obliegt dem Gebühren- zu führen. Vor Inbetriebnahme dieses
pflichtigen. Ist dem Gebührenpflichtigen Wasserzählers_hat_ sich _der Gebühren-
der Einbau eines solchen Wasserzählers pflichtige über dessen ordnungsgemäßen
nicht zumutbar, so ist die Stadt berechtigt, Zustand zu informieren. Die Folgen, die
die aus diesen Anlagen zugeführten Was- sich aus einem defekten oder nicht geeich-
sermengen zu schätzen (z.B. auf der ten Wasserzähler ergeben, gehen zu Las-
Grundlage der durch die wasserrechtliche ten _des Gebührenpflichtigen. Ist der Ein-
Erlaubnis festgelegten Entnahmemengen bau eines Wasserzählers nicht möglich,
oder auf der Grundlage der Pumpleistung nicht zumutbar oder ist der Wasserzähler
sowie Betriebsstunden der Wasser- defekt oder nicht geeicht, so ist die Stadt
pumpe). Eine Schätzung erfolgt auch, berechtigt, die dem Kanalsystem zugeführ-
wenn der Wasserzähler nicht ordnungsge- ten Wassermengen zu schätzen bzw. die
mäß funktioniert. Einleitmenge auf der Quadratmeter-Basis

der betroffenen Grundstücksflächen zu er-

mitteln. Die Schätzung erfolgt auf der
Grundlage der durch die wasserrechtliche
Erlaubnis festgelegten Entnahmemengen
oder auf der Grundlage der Pumpenleis-
tung in Verbindung mit den angefallenen
Betriebsstunden. Sofern keine oder keine

plausiblen Daten durch den Gebühren-

pflichtigen vorgelegt werden, ist das Ab-
wasserwerk berechtigt die notwendigen In-
formationen durch qutachterliche Stellung-
nahme auf Kosten des Gebührenpflichti-

gen einzuholen. Die mitgeteilte oder ge-
schätzte m?-Menge muss für die Gebüh-
renermittlung auf m? umgerechnet werden
(siehe Abs. 2). Der Divisor für die Umrech-
nung beträgt, aufgrund der durchschnitt-
lich ermittelten Jahresniederschlagsmenge
0,8 m.

Abs. 2 Die Ermittlung des Gebührensatzes erfolgt | Abs. 2 Bezogen auf das Tag- oder Oberflächen-
auf Quadratmeter-Basis. Die tatsächlich o- wasser wird die Einleitungsmenge auf der
der geschätzten eingeleiteten Wassermen- Quadratmeter-Basis der _ betroffenen
gen (m?) werden unter Berücksichtigung Grundstücksflächen ermittelt, sofern eine
der durchschnittlichen Jahresnieder- Mengenermittlung mittels geeichtem Was-
schlagsmenge auf Quadratmeter umge- serzähler im Sinne des Abs. 1 nicht mög-
rechnet. Es wird eine durchschnittliche lich _ist. Die tatsächlich eingeleiteten oder
Jahresniederschlagsmenge von 0,8 m? pro geschätzten Wassermengen werden unter
m? für die Berechnung zugrunde gelegt. Heranziehung der durchschnittlichen Jah-

resniederschlagswassermenge auf m? um-
gerechnet. Pro m? Grundstücksfläche wer-
den 0,8 m? für die Berechnung zugrunde
gelegt.


